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und unter den Trillerpfiff-
Kommandos des Vorsitzenden
zeigte die Riege sehr zum
Spaß der Zuschauer, was eine
zackige Trainingseinheit ist.

Sportangebot des TSV
Das Sportangebot des Ver-

eins reicht heute von Muskel-
aufbautraining, Yoga und Fle-
xi-Bar, Fußball, Pilates, Wir-
belsäulengymnastik, Training
für Bauch, Beine, Po, Walking,
Beachvolleyball, Step-Aerobic
bis zu Kinder-Turnen und El-
tern-Kind-Turnen. Über das
Vereinsgeschehen informiert
regelmäßig die Vereinszei-
tung „Der Varloser Christof-
fel“. (zhp)

Sonntag im Festzelt am Dorf-
gemeinschaftshaus der Auf-
tritt der Turnerriege von 1923,
dem Gründungsjahr des TSV.
Initiator Gerd Quentin hatte
sich die Anregungen dazu bei
Youtube aus dem Internet ge-
holt. „Dort habe ich Videos
von anderen Vereinsjubiläen
gesehen.“ Zusammen mit
Burkhard Baake, Thorsten
Knop, Frank Rohrberg, Tho-
mas Schwer und dem Vereins-
vorsitzenden Reiner Gorzel
stieg das Sextett ins Training
ein. Die Mühe hat sich ge-
lohnt: In rot-weiß gestreiften
Turn-Kostümen dieser Zeit,
ausstaffiert mit Schnauzer
und künstlichen Wampen

vergange-
nen drei
Jahre. Zu
seinem
90. Ge-
burtstag
hatte der
TSV be-
reits ihm
zu Ehren
einen
Mammut-
baum am
Sport-
platz ge-
pflanzt.
Hemmel-
mann
führte
den Ver-
ein von
1974 bis
1994.

Zu ei-
nem wei-
teren Hö-
hepunkt
der Sportwoche wurde am

VARLOSEN. Der TSV Varlosen
hat seinem langjährigen Vor-
sitzenden, dem 93-jährigen
Heins Hemmelmann, ein
Denkmal gesetzt: Bei der
Sportwoche zum 90-jährigen
Bestehen des Vereins wurde
die neue Sandsportanlage
nach ihm benannt.

Beach-Volleyball
Rund 20 000 Euro hat der

rührige Verein mit seinen 286
Mitgliedern einschließlich Ei-
genleistungen in die neue An-
lage investiert, die unter ande-
rem für Beach-Volleyball ge-
nutzt und auch beispielsweise
von interessierten Firmen an-
gemietet werden kann. An-
sprechpartner dafür sind Det-
lef Philipps, Tel. 05502-2328
und Vorsitzender Reiner Gor-
zel, Tel. 05502-999461.

Für den Ehrenvorsitzenden
des TSV war es bereits die
zweite große Würdigung sei-
ner Leistung innerhalb der

HeinsHemmelmanngeehrt
TSV Varlosen hat neue Sandsportanlage nach langjährigem Vorsitzenden benannt

Zackig: Die Turnierriege von 1923 unter dem Trillerpfiff-Kommando des TSV- Vorsitzen-
den Reiner Gorzel. Foto: Niesen

Die neue Sandsportanlage hat der TSVVarlosen nach seinem lang-
jährigen Vorsitzenden Heins Hemmelmann (Mitte) benannt. Das
Foto zeigt ihn mit seiner Schwiegertochter Kerstin und seinem
Sohn Kurt. Foto: Niesen

dann Musik, Werfen mit Fahr-
radreifen sowie Sandmalerei
und eine Hüpfburg. Der Fahr-
radclub ADFC präsentiert an
einem Stand historische
Drahtesel und hilft Teilneh-
mern im Fall einer Panne.

• Am Bolzplatz in Dahlheim
erwarten die jungen Teilneh-
mer eine Hüpfburg und Was-
serball. Geplant ist ferner ein
Kinderflohmarkt. Außerdem
informiert die Freiwillige Feu-
erwehr über ihre Arbeit.

• Trends bei Fahrrädern wer-
den an einem Informations-
stand in Nieste vorgestellt.
Freiwillige Helfer örtlicher
Vereine bieten Kaffee und Ku-
chen an.

Nachdem die von der Ge-
meinde Staufenberg organi-
sierte Veranstaltung im ver-
gangenen Jahr gleich zwei Mal
verschoben werden musste,
wurde festgelegt, dass sie fort-
an immer im September statt-
findet. (ket)

STAUFENBERG/NIESTE/NIES-
TETAL. Für Radfahrer und In-
lineskater ist die Straße zwi-
schen Niestetal-Heiligenrode
und Nieste am kommenden
Sonntag, 1. September, reser-
viert. Während der Veranstal-
tung „Radel mal im Niestetal“
ist die 8,5 Kilometer lange
Strecke zwischen 10 und 18
Uhr für den motorisierten Ver-
kehr gesperrt.

Innerhalb des Ortes sollen
sich die Bewohner auf uner-
lässliche Fahrten beschrän-
ken. In den Ortsdurchfahrten
von Uschlag und Dahlheim
gilt am Veranstaltungstag
Tempo 30. Das Parken an der
Strecke ist nicht möglich. In
den beiden Staufenberger
Ortsteilen sowie in Nieste er-
wartet die Teilnehmer am 1.
September ein vielfältiges Pro-
gramm.

• In Uschlag beginnt der auto-
freie Tag um 10 Uhr mit einem
Gottesdienst an der Pfarr-
scheune. Den Tag über gibt es

Nieste-Tal gehört
den Radfahrern
Straße zwischen Heiligenrode und Nieste
am 1. September für Kfz-Verkehr gesperrt
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Bührener Rat in Kürze
Bürgermeister sucht Mitarbeiter
BÜHREN. Die beiden Helfer des Bührener Bürgermeisters Bernd
Schucht hören demnächst auf. Schucht sucht daher neue Mitarbei-
ter. Wer Interesse hat, kann sich bei ihmmelden, 05502/944980.

Straßensanierung geht weiter
BÜHREN. Einige Straßen sind in Arbeit, mehrere weitere Ausbesse-
rungsarbeiten sollten in Auftrag gegeben werden, berichtete Büh-
rens Bürgermeister Bernd Schucht in der jüngsten Ratssitzung. Da-
bei gehe es ummehrere bröckelndeWassereinläufe, Risse in der
Fahrbahn und um einen Gully, der höher liege als die Straße. Damit
es nicht zu größeren Auswaschungen komme, wäre es gut, jetzt zu
handeln, so Schucht. Alle Ratsmitglieder stimmten dafür, den Auf-
trag zu vergeben.

Strom sparen – Straßenlampen aus
BÜHREN. Die Straßenlampen in Bühren sollen weniger lang leuch-
ten, die Gemeindewill einen entsprechenden Antrag an die Eon stel-
len, damit das geregeltwerden kann.Morgens genüge Licht ab sechs
Uhr, hieß es in der Ratsitzung. Mit der Maßnahme will man Strom
und Geld sparen. (tns)

tet hat. Für das Pastorenehe-
paar Barbara Lüskow (links)
und Matthias Lüskow (Mitte)
war das der erste Schritt in
Richtung Kinderkirchenarbeit,
die wieder aufleben soll. (zpy)

Foto: Siebert

des verlorenen Schafes war der
Schwerpunkt des Sommerfes-
tes für Kinder in derGimterMa-
rienkirche. Eswar das ersteMal,
dass die Kirchengemeinde
Gimte-Volkmarshausen ein
Kinder-Sommerfest veranstal-

plötzlich tauchte das Schaf auf;
es hatte sich verlaufen, sah die
offene Kirchentür und lief ins
Gotteshaus. Die Kinder freuten
sich, dass Klara wieder da war
und nahmen das zum Anlass,
ein Fest zu feiern. Das Gleichnis

Aufregung in Gimte: Klara war
verschwunden und 20 Kinder
liefen durch das Dorf und such-
ten ein Schaf mit diesem Na-
men. Überall fanden sie Wolle
des Tieres, aber von Klara weit
und breit keine Spur. Doch

Sommerfest für Kinder und Schaf Klaramittendrin

te Schritt abgefragt: Die Ge-
meinde soll einen Vertrag aus-
arbeiten lassen. Das koste gut
130 Euro, so Schucht. Keine
große Summe, dennoch wolle
er den Rat von Anfang an ein-
beziehen. Bei einer Gegen-
stimme bewilligte der Rat das
Geld, aber nicht ohne Kritik.

Die Ratsmitglieder bemän-
gelten, dass sie zwar schon
ihre Meinung äußern und Ent-
scheidungen treffen sollten,
aber noch keinerlei Informa-

tionen darüber erhalten hät-
ten, um welche Summe es
nachher eigentlich gehen soll.
Dass beim gesamten Rückkauf
fast 700 Millionen Euro im
Spiel sein sollen, wisse man
nur aus der Zeitung, sagte Ute
Surup, „wir bräuchten mehr
Informationen durch die
Samtgemeinde.“

Christoph Witzke zeigte
sich skeptisch gegenüber der
geplanten Finanzierung: Erst
sollen Kredite aufgenommen

werden, die dann mit dem zu
erwartetenden Gewinn abbe-
zahlt werden sollen. Dabei soll
langfristig sogar ein Über-
schuss für die Kommunen he-
rauskommen. Dennoch
stimmte auch er dafür, den
Vertrag zu entwerfen, damit
man nachher nicht außen vor
bleibe.

Für Ende September, so
Schucht, sei eine Informati-
onsveranstaltung zu dem The-
ma angekündigt. (tns)

BÜHREN. Zwölf Landkreise in
Niedersachsen und Hessen
wollen das Netz des Energie-
versorgers Eon-Mitte kaufen.

Auch die Gemeinden sind
aufgefordert, sich zu beteili-
gen und gegebenenfalls ihr In-
teresse zu bekunden. So auch
Bühren.

Interesse am Rückkauf
habe man bereits signalisiert,
sagte Bürgermeister Bernd
Schucht in der jüngsten Rats-
sitzung. Nun wurde der nächs-

Interesse an Eon-Anteilen, aberwenig Info
Bührener Rat leitet nächsten Schritt ein, fordert vor weiterem Vorgehen aber Aufklärung

Vor 25 Jahren in der HNA
26. August 1988:
Bergeweise Umweltfragen

Bei nahezu jedem fünften zustande gekommenen
Kontakt wurde im vergangenen Jahr die Leiterin der
Mündener Verbraucherberatung, Birgit Henne
(Bild),mit ökologischen Fragen konfrontiert. Genau
400 Bürger, das sind knapp 18 Prozent aller Anfra-
gen, wollten mehr erfahren zu den jüngsten Aufre-
gern wie Methylenchlorid im Haarspray, Dioxan in
Shampoos und Natriumlaurylsulfat in Zahnpasten.

Kreisbildstelle besteht seit 65 Jahren
Die Kreisbildstelle des Landkreises Göttingen zählt zu den ältesten
BildstellenDeutschlands.Mit ihrenbeidenAußenstellenDuderstadt
und Münden versorgt die Einrichtung 128 Schulen und 650 andere
Entleiher mit Filmen, Diapositiven, Videobändern und Tonträgern
zur Gestaltung der Bildungsarbeit. Während einer kleinen Feier-
stundde wird das 65-jährige Bestehen gewürdigt. (pht)

SANDERSHAUSEN. Die Evan-
gelische Kirchengemeinde
Niestetal-Sandershausen lädt
für Donnertag, 29. August, ab
19.30 Uhr zu einem Konzert
für Violine und Akkordeon im
Rahmen der Niestetaler Kam-
merkonzerte in das Ev. Ge-
meindehaus, Kirchgasse 1,
ein. Christiane Apel, Violine
und Ivan Koval, Akkordeon,

von der Musikhochschule
Franz Liszt aus Weimar spie-
len unter anderem Werke von
Fritz Kreisler und Edward
Grieg. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende wird gebeten.

Die Ausstellung „Blicke aus
alten Kulturen“ von Petra Löff-
ler, Bilder in Öl- und Acrylma-
lerei, können sich die Besu-
cher ebenfalls ansehen. (gkg)

Konzert für Violine und
Akkordeon im Gemeindehaus


